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Deutschland .

Karlsruhe , 21 . Apr . Ihre Königlichen Hoheiten der
Grobherzog und die Frau Großherzvgin mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßhcrzog , sowie Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz und di« Frau Prinzessin
Wilhe lm sind heute Nachmittag 2 Uhr 21 Min . nach Schloß
Eberstein abgereist .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog und Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm werden Sich
von Ebcrstciu aus zur Auerhahnenjagd nach Kaltenbronn
begeben .

Die höchsten Herrschaften gedenken vor Ablauf dieser Woche
wieder hieher zurückzukehren .

Karlsruhe , 20 . Apr . Wie wir vernehmen , hat die
italienische Regierung Schritte bei der großherzogl . Regierung
gethan , um die Anerkennung des Königreichs Italien und die
Herstellung geordneter diplomatischer Beziehungen zwischen
beiden Staaten einzulciten . Die großherzogl . Negierung soll
sich hierauf veranlaßt gesunden haben , in einer Zirkular¬
depesche an deren Vertreter bei den auswärtigen Höfen die¬
selben von ihrer Absicht zu unterrichten , diese Anerkennung
eintretcn zu lassen . Insbesondere habe sie der kaiserl .
königl . österreichischen Negierung gegenüber die Gründe aus¬
führlich zu entwickeln versucht , welche sie bestimmen mußten ,bei der Entscheidung dieser Angelegenheit Gesichtspunkte ver¬
walten zu lassen , wodurch sie nicht in einen politischen Gegen¬
satz weder zu der Mehrzahl der europäischen , noch auch zueiner der in Behandlung der Anerkennungsfrage nicht über¬
einstimmenden deutschen Großmächte gesetzt würde . Die
großherzogl . Negierung sieht darnach nunmehr der offiziellen
Notifikation der Annahme des Titels eines Königs von Ita¬lien durch Se . Mas . den König Viktor Emanuel in Bälde
entgegen .

Frankfurt , 20 . Apr . Nach der „ Bayer . Ztg .
" tritt heute

hier die vom Bundestag berufene Kommission von Sachver¬
ständigen zur Schlußberathung über die Einführung eines
Patentgesetzes zusammen . Bayrischer Seits wird hie¬
zu der Ministerialassessor v . Cetto abgeordnet und sind dessen
Instruktionen dem genannten offiziellen Blatt zufolge derArt , daß , wenn die Kommissäre der übrigen , an der Konfe¬
renz Theil nehmenden Bundesstaaten in gleicher Weise Voll¬
macht erhalten haben , an dem Zustandekommen des Gesetzes
wenigstens unter den kontrahirenden Staaten nicht zu zwei¬feln sei.

Darmstadt , 14. Apr. Der Finanzausschuß Zweiter
Kammer hat Vorlage der Rechnungen über die seither der
ständischen Kontrdle entzogenen Gelder , z . B . die Zahlungender Feuerversicherungs -Gesellschaften , verlangt . Das Mini¬
sterium soll nun , nachdem es Anfangs diese Einsichtnahme ver¬
weigerte , später dem Referenten die Rechnungen vorgelegthaben . Nach der „ Hess . L . -Ltg .

" laufen unter den Ausgaben ,welche mit diesen Fonds bestritten wurden , sonderbare Po¬sten mit .
0 Darmstadt , 20 . Apr . Bestem Vernehmen nach hatgestern eine geheime Sitzung der Zweiten Kammer statt¬gefunden , in welcher einstimmig beschlossen worden ist , an den

Gryßherzog die Bitte um Ermäßigung der Zivilliste zustellen . Nach unserer Verfassung wird die Zivilliste aufLebensdauer festgesetzt , und es kann daher ohne Einwilligung
Regenten keine Abänderung derselben vorgenommen wer¬den.

19 . Apr . (Fr . I .) In der heute hier statt -
^ yavten , von ungefähr 1000 Bewohnern Bensheims und der

wgegend besuchten Versammlung von Mitgliedern und
des Nationalvereins wurden folgende Neso -

auf den Antrag eines Bensheimer Mitgliedes des
^ wnalvereins mit großem Beifall einstimmig angenom -

..
^ zweite Kammer der Stände deS GroßherzogthumS hat durch

dishtrigen Beschlüsse im Geiste ihrer Wähler gewirkt und dars im
tür die Freiheit des engein und weitern Vaterlandes

. , ,
^ Üige Unterstützung des übeuviegenden TheileS der hessischen Bc -

ennrg zählen . 2 ) Die seitherige Haltung deS preußischen Abgevrd -
verdient den Dank des deutschen Volkes und rechtfertigt die
daß es unter Vermeidung jeder Spaltung mit nachhaltiger

aus Herstellung wahrhajt verfassungsmäßiger und freier
^ ^ vdeZn Preußen hinarbciten und hierdurch «ine freiheitliche Eini -PMg de« - snzen deutschen Vaterlandes anbahnen werde . 3) Die Er -Mti » , des Zollverein « ist eme « nbeding ^

Peewersung b,S
V»« Patriot verpflichtet , gegen dre rhn g«s h

dieser
^ ch-franzSstschen Handelsvertrag « um fl>

^ ..^ irtbschastl. Gebiet
^ »te tSvntrag als «in wahrer Fortschritt aus vo
^

Redner warm dir HH . Metz aus Darmstadt , RöckelFrankfurt, und der Abg . Kühl aufgetret '
^ Heipzig . 19 . Apr . ( Fr . I .) Gestern Abend sau

^
Ml^ v

lk2versammlnnK un Odeon statt , zu dpwnchschchtltchev Redner 0r , Fancher . deff bekanMe Abgeord
^

Hfir aus dem Berliner Abgeordnetenhaus , beruf. ^ ar . Wir hörten zuerst den Stadtrath Lorenz , ^ye

seinen Standpunkt als Nationalvereins - Mitglied energisch
vertheidigte , nachdem und weil kurz vorher im „ Dresd . Jourii . "
eine Darleguirg des feindlichen Stellung der Regierung zumNationalverein erschienen war und ein - für allemal die Unfä¬
higkeit von Mitgliedern jenes Vereins zu öffentlichen Aemtern
ausgesprochen hat . Der Nakionalverein wolle nichts Uner¬
hörtes , er stehe ganz einfach auf derselben Basis als die Union ,
welche unmittelbar auf die Bewegnngsjahre folgte , u . s. w .
Bezüglich Oesterreichs sprach er versöhnlich und anerkennend .Bei Faucher 's Vortrag über die Nckthwendigkeit wenigstensder materiellen Einigung Deutschlands an sich fiel der Haupt¬ton natürlich auf die Erhaltung des Zollvereins als „vonäitw
sins (jus noiG . Später erhielt der Redner noch einmal das
Wort über die jetzige Arbeiterbewegung .

Lübeck, 15 . Apr. (Nordd. Bl .) Vom Senat wurde heuteeine Verordnung , die Aufhebung des Paßzwanges
betreffend , veröffentlicht , deren Bestimmungen mit dem 1 . Mai
d. I . in Kraft treten . Es sind danach Fremde , welche in das
Lübeck'

sche Staatsgebiet kommen , künftig nicht mehr verpftich -
tek, einen Paß oder ein sonstiges Reiselegitinrations - Dokument
vorzuzeigen oder bei einer Lübeckischcn Polizeibehörde visiren
zu lassen ; sie bleiben jedoch verpflichtet , auf amtliches Erfor¬dern über ihre Person und die Mittel zy ihrem Unterhalt sich
auszuweisen .

Berlin , 18 . Apr . Der „ Rhein . Ztg .
" wird von hier

geschrieben :
Bereits am Mittwoch Abend hatte «ine Anzahl von Abgeordneten ,

welche Bedenken tragen , für die Forckenbesuchen Amende¬
ment s zu stimme » , sich versammelt , um vertraulich zu berathen , wie
die gefährlichen Punkte dieser Amendements ohne Gefährdung der Einig¬
keit unter der liberalen Majorität zu beseitigen sein Möchten . Gestern
Abend fand eine zweite , und zwar allen Abgeordneten zugängliche Ver¬
sammlung statt , an welcher auch die meisten rheinischen Mitglieder des
linken Zentrums Theil nahmen . Die HH . Waldeck , Mellien und
v. Kirchmann erklärten , die von ihnen vorfeschlageneii Resolutionen gernder Einigkeit opfern zu wollen . Es wurde sodann versucht , die For

'cken -
beck ' schenAmendement - nach den in der freien vollswirthscha strichen Kom¬
mission entworfenen Vorschlägen zu amendiren ; außerdem wurde vorge -
schlagen , bloS die 60,000 Mann und die dreijährige Dienstzeit sür die
Spezialwassen zu streichen . Ein Beschluß wurde absichtlich nicht gefaßt ;
wohl aber erklärte man sich allerseits in deni Ziele einig , vor Allem die
Ueberzeugung zu verbreiten , daß die formelle « Bedenken gegen den eine »
oder andern Antrag ganz unwesentlich seien , und daß es genüge , wenn
der Inhalt des in der Militärsrage zu fassenden Beschlusses den Forde¬
rungen des Programms der Fortschrittspartei nicht widerspreche .

Der „ Magd . Ztg .
" wird über diese Versammlung noch

weiterhin berichtet :
Die von Forckenbeck und Virchow in der Mititarkommisfion gestellten

Resolulioiren finden großen Beifall ; es leidet « wohl keinen Zweifel , daßdas Plenum sich schließlich in diesem Sinne ebenfalls ausfprechen wird .
Alles läßt auf baldige und glückliche Beilegung der i» jüngster Zett her »
vorgetretenen Divergenzen schließen. Wir Horen sogar , daß die Svnder -
beralhungen einzelner Mitglieder wenigstens sür jetzt gänzlich ausgegebenwerden sollen , damit auch jede Spur einer erheblichen Spaltung vermie¬
den werde . Wenn Hr . v . Forckenbeck iznd seine Freunde aus Bewilligungeiner Mehraushebnng und überhaupt aus die Finning einer bestimmten
Zahl verzichten , so wird man ihnen von der andern Seite in Betreff der
Form wahrscheinlich gern entgegenkommen . Sicher wird der Streit so
ausgeglichen werden , daß keinerlei Festsetzung erfolgen wird , wodurch die
Lasten des Landes irgendwie vermehrt oder den Mitgliedern der Mehrheit
zur Unzeit die Hände gebunden werden .

* Berlin , 20 . Apr . In der heutigen Sitzung der Mi -
litärkommission ist eine aus den Resolutionen Forcken¬
beck und Virchow kombinirte Resolution , welche ein Miß¬
trauensvotum gegen „ein " Ministerium , das die verfassungs¬
mäßigen Ausgabe -Bewilligungsrechte nicht anerkennt , enthält ,
angenommen und dann der Bericht des Hrn . v . Forckenbeck ,so west er fertig , verlesen worden . — Man telegraphirt der

! „ Köln . Ztg ." : Gestern war die Sitzung des Arbeiter¬
vereins sehr zahlreich besucht . Mit Einstimmigkeit wurde
beschlossen : Die Durchführung des allgemeinen Wahlrechts
ist jetzt nicht gerathen , weil das ganze Volk im Prinzipien¬
kampfe gegen die Regierung fest zusammen stehen muß ;
Selbsthilfe und Selbstverantwortung allein bieten den Arbei¬
tern die Mittel zu einer würdigen Stellung in der staatlichen
Gesellschaft ; der Verein will an Schulze -Delitzsch 's Grund¬
sätzen fefthalten und dieselben durchführen und das Leipziger
Zentralkomitee nicht mehr als leitende Behörde anerkennen .Die dreistündigen Verhandlungen der Sitzung schlossen mit
einem stürmischen Hoch auf Schulze - Delitzsch .

Berlin , 20. Apr . Der „Staatsanzeiger " bringt folgende
Notiz : Das von verschiedenen Zeitungen verbreitete Gerücht
von einem ernstlichen Zusammenstöße preußischer
Truppen mit Insurgenten im Pleschener Kreise ent¬
behrt jedes tatsächlichen Grundes . Es fand lediglich eine
widerstandslose Festnahme von Wagen mit Kriegsmaterialund von Menschen statt .

BreSlau , 20 . Apr. Der „Brest. Ztg . " wird unterm
Heutigen aus Krakau telegraphirt : Eine Bekanntmachungdes NLtivnalkomitec ' s in Warschau sagt : Wielopolski , nicht
zufrieden , Verrath im Innern gesäet zu haben , setzt sein Werk

auch nach außen fort und wagt einen auswärtigen Prinzen
wegen , dessen edlen Gesinnungen für Polen zu insultiren .Das Zentralkomitee protestirt gegen diese Beleidigung des
öffentlichen Gewissens vor Europa .

Danzig , 18. Apr. Der Marine -Oberingenicur , Hr.
Gouyot , hat , wie die „ Danz . Ztg .

" hört , den Auftrag er¬
halten , gegen Ende dieses Monats sich nach England zu be¬
geben , um dort den Bau eines für preußische Rechnung be¬
stimmten Panzerschiffes zu überwachen .* Wien . Die „ Köln . Ztg .

" bringt folgende , von ihr
verbürgte Analyse der Note , welche das österreichische Ka -
binet Inder polnischen Angelegenheit nach St . Pe¬
tersburg gerichtet hat :

Die Depesche vom 12 . April , welche Graf Rechberg an den inter . k. k.
Vertreter in Petersburg , Grafen G . Thun , in Betreff der Polnischen
Frage geschickt hat , zeichnet sich durch eilte kurze, präzise Fassung aus .
Nachd m es den russische» Truppen gelungen ist , die bewaffneten Banden
in Polen , welche durch Zahl und Organisation die bedeutendsten waren ,
zu schlagen und zu zerstreuen , die militärische Ehre mithin Gemrgthuung er -
langt hat , ist der geeignete Zeitpunkt erschienen, dieAufmerkiamkeit der Re¬
gierung auf den nachtheiligen Einfluß zu lenken , den die polnische Bewe¬
gung auch - uf dieösterrcichischenProvinzenauSÜbt . Galizien empfindet noch «
wendig die beklagenswerthe » Ereignisse , die sich in seinerjunmittelbaren Nach
barschast zutragen , mit , und e« entstehen daraus Verlegenheiten fürdie diesseitige Regierung , deren Wiederholung sie uw jeden Preisvermieden zu sehen wünschen muß . Dem Kabinet in Petersburg kön¬
nen die Gefahren solcher periodisch wiederkchrenden Zuckungen eben
so wenig entgehen , und eS wird sich daher veranlaßt finde » , sich nacheinem Mittel umzusehen , diesen Zuständen ein End « zu machen , in¬dem es die dem russischen Szepter unterworsenen Polnischen Provin¬
zen in «ine Lage versetzt, welche eine dauernde Ruh » derselben verbürgt .Dadurch ließen sich unangenrhme Folgen sür ganz Europa wie sür die
Gegenden vermeiden , welche unmittelbar durch solche Zerwllrsnisse wie
diejenigen betreff « „ werden , die . wir so eben vor uns sehen und die eineso störende Wirkung aus die Kabinette äusübe » , daß betrübende Ver¬
wicklungen daraus hervorgehen können . Diese Bemerkungen sollen inder sreundlichfieu Form dem kais. russischen Vizekanzler mitgctheiltwerde » .

* Wien , 20 . Apr . Die Abendausgabe der „Wien . Ztg .
"

veröffentlicht den Text der österreichischen Depesche vom 13 .d . M . an den kaiserl . Gesandten in Kopenhagen und
fügt bei , daß kurz nach Abgang dieser Depesche Baron Bren¬ner auf den Wunsch des preußischen Kabiuets dir weitere
Weisung erhalten habe , gemeinschaftlich mit dem preußischenGesandten der dänischen Regierung die beiderseitige -Rechts -
Verwahrung in der Form gleichlautender Noten zu übergeben .

Italien .* Turin , 19 . Apr . Indem die „ Stampa " der „France "
antwortet , weist ffie nach , daß das Einigungsgefüh lweit davon entfernt ist , abzunehmen . „ Es ist wahr : wirkönnen Italien ohne Rom nicht vollständig organisiren , aberunsere Organisation muff znm Zweck haben , Rvm zu erhal¬ten ." — Als Antwort aus ein ministerielles Rundschreibenhaben eine große Anzahl von Handelskammern sich zu Gun¬sten des französisch - italienischen Vertrags ausge¬sprochen . — Der schweizerische Gesandte , Hr . Tourte , istgestorben .

Frankreich.
Paris , 19 . Apr . ( W . T . -B .) Lord Elliot , der aufseiner Durchreise von Griechenland hier augekvmmen , hattebald nach seiner Ankunft eine längere Besprechung auf dem

Ministerium des Auswärtigen mit Hrn . Drouyn de Lhuys .
K Paris , 20 . Apr . Der „ Moniteur " betont heute zumdritten Mal die immer wachsende Aufregung in den großer »Städten Englands , hinsichtlich der sehr gespannten Be¬

ziehungen mit dm Vereinigten Staaten . . . Das Fahrzeug ,welches den Dienst der englischen Mallepvst nach Matamoras
besorgt , weigert sich abzugehen , ohne eine förmliche Garantie
von Seiten des auswärtigen Amtes . Die Londoner Kursekamen unverändert auf die hiesige , s io hsussp über¬ladene Börse ; aber diese Mittheilung in Verbindung mitden Befürchtungen wegen Polens brachte gbcrmals eine sehrempfindliche Reaktion aller Werthe hcrtzor . — Bei dem vori¬
gen Dvnnerjtrgsempfang soll Hr . Drouyn de Lhuys , von
mehreren Diplomaten über seine Ansicht von der Lage derDinge befragt , erwiedert haben : „ In diesem Jahre werdenwir , glaube ich, keinen Kriea haben "

Diese vage Antwortschien die Fragesteller nicht sehr zu befriedigen . Auch andereAeußerungen von maßgebender Stelle wirken in ähnlichemSinn ; Handel und Gewerbe können bei solchen Zweifeln nickt

Legitimisten und Orleanisten desDepartements der Loire JnfLrlenrr sich für die Kandidaturdes Generals Bede an einigten ; in Lyon scheint die Wahlder HH . Jules Favre , Henon , Fred : Morin rc. ge¬sichert . Im klebrigen ist die Wahlagitation in den Provinzendurchaus nicht so groß und verbreitet , wie gewisse Blätter be¬
haupten . Die Parteien sind uneinig , die Enthaltungen zahl¬reich , und die Energie der Wähler keineswegs groß genug , um
gegen den Phalanx der Präfekten , der Maires , der Friedens¬richter n . s . w . anszudauern .



Wie die „ France
" heute Abend meldet , wird Hr . Baron

v . Seebach morgen nach St . Petersburg abreisen . Wie -ich

von der einen Seite höre , überbringt der sächsische Gesandte

ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers Napoleon in der

Polenfrage ; wie Andere versichern ( und daZ rlingt glaub¬

licher ) , wurde er vom Zaaren dahin berufen , um mündliche

Aufschlüsse über die Stimmungen in Paris zu ertheilen . —

Ich vernehme , daß ein schwedischer Marineoffizier

sich seit einigen Tagen in Paris befindet , um für seine Regie¬

rung die Ermächtigung auszuwirken , die Panzerung mehre¬

rer KricgSfahrzeuge in französischen Häfen bewerkstelligen zu

dürfen . — Nach Berichten aus Turin steht dort nach der

Rückkehr des Königs eine durchgreifende Kabinetsverände -

rung bevor ; als den künftigen Präsidenten bezeichnet man

nun den Grasen Arese . — Dem Vernehmen nach ist der auf

dem Wege nach Kopenhagen in Triest eingctroffenen grie¬

chischen Deputation der offiziöse Rath zugegangen , bis

auf weitere Nachricht nicht weiter zu reisen . — Die Ausbes¬

serung der Fregatte „ Jeromc Napoleon
"

, welche auf der

stürmischen Ueberfahrt von Havre nach Marseille etwas litt ,

schreitet rasch vor . Der Tag der Abreise des Prinzen ist

noch nicht festgesetzt . — Wie erwähnt , war die heutige Börse

sehr flau : Rente bleibt 69 .35 , ital . Anl . 71 .25 , der franz .

Mob . fiel um 40 Fr . auf 1395 .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 18. Apr . (W. T. -B .) Die Vertreter

Frankreichs , Englands und Oesterreichs haben gestern dem

Fürsten Gortschakosf die auf die polnische Frage bezüg¬

lichen Depeschen ihrer Negierungen vorgeleseu und in Ab¬

schrift übergeben .

St . Petersburg , 19 . Apr . Die schon erwähnte Ant¬
wort , die Fürst Gortschakosf auf die bereits Ende März

abgegangene Note , wodurch sich Sp a nien an der diploma¬

tischen Aktion zu Gunsten Polens betheiligte , ertheilt hat ,

lautet vollständig :

Fürst Gortschakoss an den Fürsten WolkonS .ki , russischen Bot¬

schafter in Madrid . Petersburg , 2l . März , 2 . April 1863 . Der

> Minister der auswärtigen Angelegenheiten übersendet dem Fürsten Wvl -

konSki eine Abschrift der Depesche des Marquis MirafloreS . Der russische

Botschafter wird darin einen Beweis de« Vertrauens erblicken , welche» die

Regierung der Königin Jsabella in die Gesinnungen de« Kaisers Aleran .

der seht . Dessenungeachtet , und obwohl diese» Veriranen hätte genügen

können , um da » spanische Kabinet zu überzeugen , daß Se . Kai ! . Majestät

seine versöhnlichen Intentionen nicht ausgeben würde , hat der Hof von

Madrid den Ausdruck seiner Wünsche nach Petersburg gelangen lassen .

Ein so freundschaftlicher Schritt , wie dieser , konnte nur mit derselben

wohlwollenden Gesinnung ausgenommen werden , die ihn eingegeben

hatte . Die Regierung der Königin wird ohne Zweifel au « ihrer Erfah¬

rung die Ueberzeugung geschöpft haben , daß die erste Pflicht eines Souve¬

rän « die Herstellung der Achtung vor der Obrigkeit und der Sicherheit der

ruhigen Bürger bilde . Die kaiserl . Regierung freut sich übrigens , daß

die Regierung der Königin ihren Gesinnungen Gerechtigkeit hat wider¬

fahren lassen und keinen Zweifel hegt an der Befriedigung , mit welcher

Sr . Kaiserl . Majestät das werthvollste Vorrecht der souveränen Macht aus -

üben wird , sobald sie es für vereinbarlich hält mit den Erfordernissen des

Augenblickes und mit der Lage Polen «, das für die letzten Ereignisse nicht

verantwortlich gemacht werden kann . Der Fürst WolkonSki ist ermächtigt ,

dies« Depesche dem Marquis Miraflores vorzulesen . und ihm eine Ab¬

schrift zu Hintersassen . Gortschakosf .

Die hiesige Munizipalität hat dem Kaiser folgende

Adresse überreicht :
Allergnädigster Kaiser ! Bei der Feier des großen AuferstehungSsestes

erinnert sich ganz Rußland und mit ihm Deine treue Hauptstadt ans 'S

freudigste , daß dieser Feiertag zugleich der Jahrestag ist , an welchem

die Vorsehung dem Monarchen das Leben gab , der ruhmvoll die Ge¬

schicke des Vaterlandes und uns aus der Bahn zum allgemeinen Wohle

leitet . Wir Bürger von Petersburg , indem wir unsere Gebete an den

Allmächtigen um lange Dauer Deiner beglückenden Regierung richten ,

empfinden mehr denn je das Bedürfnis die Gefühle , die in uns leben ,

vor Dir auszuschütten . Feinde , die Rußlands Fortschritte beneiden und

in dem Erwachen der sozialen Kräfte nur die Währung subversiver

Elemente erblicken , haben den Plan gefaßt , Hand zu legen an die Un¬

verletzlichkeit und Untheilbarkeit des russischen Reiche « . Sie denken an

die Möglichkeit , demselben Provinzen zu entreißen , welche die alte

Wiege russischer Rechtgläubigkeit und um dm Preis von Strömen

russischen Blute « dem gemeinsamen Vaterlande einverleibt sind . Wir

Bürger von Petersburg find überzeugt , daß jeder Versuch , die Integri¬

tät des Reiches anzutaflen , ein Angriff aus die Existenz Rußlands selbst

ist, in dessen Schlche das Gefühl der nationalen Ehre und der Liebe zu

seinem Herrscher kräftiger denn je lebt . Nicht mit Haß und Rachedurst

antworten wir unser » Feinden , aber sollte es der Vorsehung gefallen ,

Rußland einer Prüfung zu unterwerfm , so schrecken wir vor keinem

Opfer zurück : wir werden das Banner sür den Zaaren und das Va¬

terland hoch tragen und überall gehen , wohin Dein erhabener Wille

un « führen wird .

— Während zufolge dem in Nr . 89 d . Bl . nach dem vom

Wolff 'schen telegraphischen Bureau in Berlin übermittelten
Text des Amnestieerlasses allen an dem Aufstand „ Be¬

theiligten " Amnestie gewährt wird , mit Ausnahme Derjenigen ,
die noch nach dem 13 . Mai unter den Waffen bleiben , wird

nach dem in Warschau veröffentlichten amtlichen Wortlaut

„ gänzliche und vollständige Verzeihung Denjenigen unter den

polnischen Unterthanen verliehen , welche bis zum 13 . Mai
die Waffen niederlegen und zur Pflicht des Gehorsams zurück¬
kehren werden , falls sie keiner Verantwortlichkeit für
ein allgemein kriminalisches oder in den Reihen des Militärs

begangenes Verbrechen unterliegen . " ( ES sind also die Füh¬
rer , wie die zahlreichen Gefangenen ausgeschloffen .)

Warschau. General v . Berg hat seine Thätigkeit mit
einer charakteristischen Maßregel eröffnet . Auf seinen „ Be¬

fehl " hat die Regierungskommission des Innern in Warschau
ein Rundschreiben an sämmtliche Zivilgouverneure des Kö¬

nigreichs gerichtet , das folgende Bestimmungen enthält :
1 ) Daß die Gouverneure in ihren amtlichen Berichten nicht mehr den

Ausdruck „Banden der Insurgenten,
" sondern . Rebellenbanden " ge¬

brauchen sollen . 2) Daß im Falle einer Plünderung oder Metzelei von

Seiten der Truppen , die nur Recht üben und die Rebellen nach Ge¬

bühr ihre « Ungehorsams strafen , dieses nicht mit -dem Ausdruck »bar¬

barische Thaten " bezeichnet werden soll , und daß sich überhaupt die

Gouverneure in ihren Berichten nicht aus Zivil - , sondern auf Mililärbe -

richte stützen sollen .

Bo « der polnischen Grenze , 17 . Apr . Man schreibt
der „ General -Korresp .

" : Mittheilungen aus den nördlichen
Gub ernien von Polen lassen dort , namentlich in den Be¬

zirken von Kalisch , Konin , Augustowo und Podlachien , dann

im nördlichen Lithauen und PolnW -Liefland den Aufstand
im Wachsen erscheinen . Darnach wurde sich bestätigen , daß
der Schwerpunkt des Kampfes nach Norden und Nordosten

verlegt worden ist . Das Guerillasystem soll , wie man von

polnischer Seite meldet , streng eingehalten und viele kleine

Scharen gebildet werden . Es gibt aber auch Biele , die darin

das allmälige Auseinanderfallen und Versickern der bewaff¬
neten Insurrektion erblicken .

Der Warschauer amtliche „ Dziennik
" bringt zwei Bulle¬

tins . Das erste meldet , daß General Fürst Wittgenstein
bei Sadlno und Ruszkow die Insurgenten zweimal geschlagen
und in die Flucht gejagt hat . Ueber 50 Tvdte , dann eine be¬

deutende Menge Waffen und Pferde blieben Seitens der Po¬
len auf der Wahlstatt . Da cs den Insurgenten gelang , aus

ihrem Rückzüge eine Brücke zu verbrennen , konnten sie nicht
weiter verfolgt werden . Der Verlust der Russen war unbe¬

deutend . Das zweite Bulletin lautet :
Am 14 . d . M . wurde General Baron Krüdner mit einer Truppen -

macht gegen eine eben in der Organisation begriffene Jnsurgenlenbande ,
di« sich meist auS Warschauer junge » Leuten rekrutirte , entsendet , und

traf dieselbe bei Buda Z .iborowSka . Nach einem energischen Angriff wurde

die Bande total vernichtet . 100 Insurgenten blieben todt , 10 wurden ge¬

fangne genommen . Das Militär erbeutete eine große Menge Waffen

und Gepäck , uud es wurde "
ihm ein Offizier getödtet , 13 Soldaten ver¬

wundet .
Die vom „ Czas " gebrachte Meldung , daß alle Wahlbe¬

amten und die ernannten Friedensrichter in Lithauen
ihre Aemter niedergelegt haben , bestätigt sich nicht . Eine

Korrespondenz aus Lithauen lautet dahin , daß die Mehrzahl
dieser Beamten noch funktionirt .

Krakan , 19 . Apr . Es hat hier ein großes LZanket zu
Ehren des englischen UnterhauSmitgliedeö Pope Hennessy
stattgefuuden . Der Laudtagsabgeordnete Graf Skorupka
hielt die BewiUkommungsrcde , in welcher er sagte , der Name

Hennessy sei den Polen eben so theuer , wie der des verstorbe¬
nen Lord Dudley Stuart , und die Sympathien Englands böten

für Polen eine große Garantie . In seiner Antwort äußerte

Hennessy , Europa sei gegenwärtig über die polnische Frage
aufgeklärt . England , Frankreich , Schweden , die Schweiz
und selbst die zwei einander feindlich gegenüberstehenden Sou¬
veräne Italiens seien in Bezug auf die polnische Sache einig .

Rußland , der einzige Feind Polens , sei niemals so schwach ge¬
wesen , als gerade jetzt . Eine Transaktion sei unmöglich und

man dürfe die Hoffnung auf die baldige vollständige Unab¬

hängigkeit Polens hegen . Stürmischer Beifall folgte dieser
Rede . Die Ordnung ward nirgends gestört .

Lemberg , 19 . Apr . Eine Jnsurgentenabtheilung von
300 Mann unter Lelewel wurde am 16 . d . von den Russen
in den Morästen der Jozesower Waldungen nach einstündigem
Gefechte zersprengt . Ein Theil flüchtete nach Galizien . —

Bei Zamoch soll am 16 . d . ebenfalls ein Gefecht stattgesun¬
den haben . Näheres unbekannt .

Schwede » und Norwegen .
Briefe aus Stockholm theilen mit , daß Schweden in sei¬

ner Eigenschaft als Mitunterzeichner der Verträge von 1815
eine Note nach Petersburg geschickt hat , um eine Verbesserung
des Looses Polens zu verlangen .

Baden .
* Karlsruhe , 21 . Apr . Gestern Abend hat Hr . Prof . vr .

Eckardt seine Vorlesungen über Aesthetik geschloffen . In den ver -

hällnißmäßig wenigen Stunden , - die ihm zu Gebot standen , konnte er

selbstverständlich nicht daran denken , in dem weilen Gebiete seiner Wis¬

senschaft bei allen Einzelheiten mit Umständlichkeit zu verweilen , und

mußte sich daher darauf beschränken , da » Hauptsächliche von dem min¬

der Wichtigen zu trennen , jenes eingehender , dieses flüchtiger zu behan¬
deln , das Ganze aber zu einem möglichst symmetrisch geordneten Ge «

fammtbild abzurunden . Dabei blieb keine Frage von irgend welchem

Belang unberührt . Sichtlich kam es Hrn . vr . Eckardi in erster Linie

darauf an , eine prinzipiell feste Grundlage zu legen und aus ihr eine

Leuchte anzuzünden , die ein gleichmäßiges Licht auf da - Große wie das

Kleine , das Ganze wie die Theile würfe . Er fand dieselbe in feiner

metaphysischen Gottes - und Weltanschauung , die er — übereinstimmend
mit einer Anzahl namhafter philosophischer Denker der neuern ( nach-

hegel ' fchen) Zeit — eine theistische nennt , im Unterschied « und Gegen¬

satz zu der pantheistischen und der deistifchen . Ihr Grundgedanke zog
sich durch den ganzen Verlauf feiner Vorträge , bildete deren Anfang
und Ende . Aus ihr ergab sich jener Realidealismus , den der Redner
in seiner ganzen Kunstaufsaffung dnrchsührte , sowohl in dem rein

theoretisiren den ästhetischen Theil , als in der kunstgeschichtlichen Betrach¬

tung und in der Idee von dem Kunstwerk der Zukunst . Er hob denn

auch den Vortrag nicht selten zu zündender Wärm « und bot zugleich das

Mittel zu einer möglichst konkreten und faßlichen Darstellung , bei allem

Bestreben , aus ber vollen Höhe des philosophischen Gedanken « zu bleiben .
Die Ausgabe , die Hr . Eckardt sich gestellt hatte , war offenbar keine

leicht« ; hatte er doch rin Auditorium vor sich , welche« die verschiedenartig¬
sten Bildung «- und Auffaffungsstandpunkte repräsentirtr , darunter Män¬

ner , deren Namen in der Wissenschaft und Kunst einen sehr klingen¬
den Namen haben . Mögen diese Verschiedenheiten auch in dem Urtheil
über das Gehörte oder doch einzelne Theile desselben sich restektiren , so
wird doch Jeder , derben Vorlesungen bis an ' S Ende beigewohnt hat , gern
den wissenschaftlichen Ernst , die sittlichen Zielpunkte , die warme Hingabe
de« Vortragenden an den Gegenstand feiner wissenschaftlichen Forschung
anerkennen , und er wird zugeben , die mannichfachsten höher « Anregungen
au « diesen Stunden mit fvrtgenommen zu haben . Hr . Pros . Eckardt gedenkt
die jetzt dargestellt « Kunstauffassung in den nächsten Wintern in Vorle¬

sungen über die ältere und neuere Kunst kunftgeschichtlich durchzuführen .
Der großh . Hof beehrte diese Vorträge von Anfang bis zu End « mit

Seiner Gegenwart .

1 * Bruchsal , 19 . Apr . SS ist dahier eine unliebsame Mei¬

nungsverschiedenheit über die Benützung , de« Hospital « entstanden ,
welche« reichen Stiftungen der ehemaligen Fürstbischöfe feine Existenz
verdankt und für die hiesige Stadt , sowie für eine Anzahl anderer
Gemeindendes frühen BiSthnm « Speyer bestimmt ist . Man wollte

nämlich plötzlich im Widerspruch mit einer uralten Praxis den Stift
tungsbries so auslegen , daß ansteckende Kranke , also auch Blattern¬
kranke , davon ausgeschloffen seien . Indessen ist die SaHe jetzt wieder

insoweit gütlich beigelegt , daß die bisherige Uebung einstweilen und
bi « zur cndgiltigen Entscheidung der Frage sortdauert . Die « ist auch
unbedingt nothwendig , da gar kein anderes Krankenhaus dahier be¬

steht , und die ohnehin stark in Anspruch genommene Gemeinde nicht in
der Lage ist, ein solches rasch zu beschaffen , während es doch geradezu
unentbehrlich ist.

8 Mannheim , 20 . Apr . Gestern stütz starb in Folge eines

länger andauernden Nervenleidens , welches nur von Zeit zu Zeit den An¬

schein einigen Stillstandes bot , einer unserer geachtetsten Künstler , dqc Maler

Coblitz . Zn Anfang der dreißiger Jahre Mitarbeiter in dem berühmten
Atelier Winterhalter

'S in Paris hatte er namentlich in der Kunst deSPor -

trätirenS eS zu hohem Grade gebracht . Dabei war er in seiner Heimath

zu selbständiger Beschäftigung zurückgekehrt , «in ebenso gesuchter als de
liebter Lehrer in seiner Kunst . Sogar noch die letzte» leidenvollen Jahre
seines Lebens unterbrachen

'
seine Thätigkeit nicht , und es ist aus dieser

Zeit u . A . eine Landschaft bei Baden - Baden vom hiesigen Kunstvrrein

sür die Verloosung gewählt und eine Sammlung Porträts von reizen¬
der Schönheit ausgestellt worden . — Hr . Lehfeld hat mit der zweil-

maligen Aufführung der . Nibelungen " sein Gastspiel mit eben so warmer

Anerkennung geschlossen, als der Beginn desselben in der Nolle des . König
Lear " ausgenommen worden war . Der Umstand , daß die Wiederholung
des Stückes an einem Wochentage und in so kurzer Frist ein gesüllte-

HauS hatte , sprach am deutlichsten sür die Erwartung , welche das Publi¬

kum von dem Stücke und dessen Darstellung hatte , und sie sind vollständig
in Erfüllung gegangen . Gestern fand die zweite Aufführung von

Aberl ' s „ König Enziv " statt und sand eben so sehr günstige Aus¬

nahme , wie die Erstlingsaufführung gehabt Halle . Die Abends zuvor

staltgesundene Einladung des S ch ü tz en v er e ins zur Bildung eine»

Komitee '» für Beschaffung von Wohnungen und Beiträgen sand nur

bereitwillige Theilnehmer , und steht nicht zu bezweifeln , daß die An¬

strengungen für dieses Fest , wie für die allgemeine deutsche Lchrerver -

sammlunz von vollständigem Erfolge gekrönt fein werden . Seil die

großh . hessische Negierung den Besuch dieser Versammlung gestaltet

hat , sind zahlreiche Meldungen ans diesem Staate eingetrosjen .
Der hiesige Turnverein hat in einer jüngst abgehaltenen General¬

versammlung u . A. beschlossen , dem Schützenfeste in der Art helfend

zur Celte zu stehen , wie diese« in Frankfurt geschehen ist . Da « hiesige

Lyceum , durch den Abgang de « Pros . Rapp seines Turnlehrers beraubt ,

hat beschlossen, den Unterricht erst dann zu besetzen, wenn die Anstellung
eines Turnlehrers sür die höhere Töchterschule die Frage über die Ge¬

winnung einer tüchtigen Kraft auch sür seine Turnübungen entschieden

haben wird .

Badischer Landtag .

-ff - Karlsruhe , 21 . Apr . Die in der 73 . Sitzung der Zwei¬
ten Kammer angezeigten Petitionen find folgende :

1) Bitte um Rückgabe einer wegen Recht - Verweigerung früher einge-

reichlen Petition des vr . Epp in Dürckheim .
2) Bitte der Rechtsanwälte von Freiburg , die AnwaltSord -

nung betr . ; übergeben vom Abz . Hägelin .
3) Bitte verschiedener Gemeinden deS Breg - und BrigthaleS um

Korrektion der Zindelsteiner Steige , sowie um jene der Beckhoser Bi -

zinalstraße , und um Aufnahme letzterer in den allgemeinen Straßen¬
verband ; übergeben vom Abg . KirSner .

4 ) Bitte de- Bürgers Joseph Heim zu Aglaste »Hausen wegen Lie -

genschastsdesraudation ; übergebe » vom Abg . Fröhlich .
5 ) Bitte des Komitee 'S für den Bau einer katholischen Kirche in

Lörrach um Bewilligung eine « StaalSbeitrags ; übergeben vom Abg.

Lamey von Karlsruhe .
6) Bitte verschiedener Gemeindebürger von Dundenheim , O .A .

Lahr , die Wiedereinführung unmittelbarer Gemeindewahlen betr . ; ein¬

gekommen beim Sekretariat .
7 ) Bitte der Gemeinden Schwetzingen , Seckenheim , Ne¬

ckarau , Brühl , Rohrhos , Hocken heim , Alt - und Ne »-

luSheim , um Abnahme der Last und Verpflichtung zur Unterhal¬

tung der aus dem Staatsstraßenverbande ausgeschiedenen Straßen ;

übergeben vom Abg . Herth .
8) Bitte einer Anzahl Gemeinden des Landes um Ausnahme zu>

Gewerbesreiheit , und resp . dadurch Bewilligung deS ZapsrechtS gegen du

gesetzliche Besteuerung .
9 ) Bitte einer Anzahl Bürger der Gemeinde Wollmatingen ,

um Aushebung des großen BürgeranSschusses und Abkürzung der Dienst¬

zeit der Gemeindebeamten ; übergeben vom Abg . Haager .

10) Bitte um Aushebung der gesetzlich gebotenen Arbeitsruhe a» den

kirchlichen Festtagen , aus Offen bürg , übergeben vom Abg . E 6 -

hard ; aus Pforzheim , Säckingen , Zell a . H ., Lörrach ,

Thiengen , Waldshutj ferner aus Staufen , übergeben vom

Abg . Federer ; auSKonfta » z und Arien , übergeben vom Abg-

Seiz .
11 ) Bitte mehrerer Wahlmänner deS 20 . Aeinter -WahlbezukS ( Offen -

bürg ) , die dortige Abgeordnetenwahl betr .
12 ) Bitte einer Anzahl Einwohner von Pforzheim um sow«

thunliche Verwirklichung der Reich - Verfassung .
Weiter ist eingelaufen ein DanksagungSschreiben der Gemeindebehörden

von Donaueschingen für die Bemühungen der Zweilm Kamm «

nm Herstellung eines SchwarzwaldkreiSgerichtS .

H Karlsruhe , 21 . Apr . 74 . öffentlich « Sitzung der Z « " '

ten Kammer , unter dem Vorsitz de« Präsidenten Hildebran

Bon Seiten der Regierung anwesend : Der Präsident de« JustizmE

sterium « , Staat
'
Sminister vr . Stabel ; der Präsident de« Ministem, »

^
des Innern , StaatSrath vr . Lamey ; Ministerialrath Burger ;

sterialrath v . Freydorf . ,
Nach Eröffnung der Sitzung werden di« neu einzetretenen Adgeoro -

ten Fall er und Ziegler beeidigt . Da « Sekretariat zeigt hier «

folgende Petitionen an :

1 ) Bitte derWeinproduzenten von Bettingen , Reichholzy «
^ ,-

Constanz , Urphar , Amts Wertheim , um Bewilligung d«S ZEft

rechts selbstproduzirter Weine ; eingekvmmen beim Sekretariat .

2 ) Bitte gleichen Betreff « au - Espasingen , Ludwig Sh

und Bvdmann ; übergeben vom Abg . Schwarzmann .



Di « Tagesordnung sührt zur Fortsetzung der Berathung der von
d«n Abgg . Walli und Eckhard eislattelen Berichte über das Polizei -

Strafgesetzbuch , und zwar zur speziellen Diskussion der einzelnen
Bestimmungen de - ersten TheilS des Gesetzentwurfs .

z . 1 : . Die Begehung oder Unterlassung einer Handlung ist nur in¬

sofern polizeilich strafbar , als sie vorher von einem Gesetz mit polizeilicher
Straf « bedroht ist.

Durch Verorderungen , bezirkS - oder ort - polizeiliche Vorschriften können
Gebote oder Verbote nur dann und nur insoweit unter polizeiliche Strafe
gestellt werden , als «in Gesetz dies ausdrücklich gestattet /
wird ohne Diskussion nach dem angeführten , von der Kommission bean -
,ragten Wortlaute angenommen .

Ebenso Z . 2 : . Soweit nicht die folgenden Vorschriften Abweichungen
verfügen , finden die Bestimmungen des ersten TheilS des Strafgesetzbuchs
auch aus Polizeiübertretungen und deren Strafen Anwendung ."

8 - 3 - »Im Ausland verübte Polizeiübertretungen werden nur dann
bestraft , wenn dies durch besondere Gesetze »der Staat - Verträge ange -
vrdnet ist,"

wird nach kurzer Diskussion , an welcher sich StaatSrath Lamey , die
Abgg. Hägelin , Spohn , Kusel und der Berichterstatter Walli be¬
iheiligen , angenommen .

8. 4 : .Die polizeilichen Strafen sind :
1) Gefängnißstrase ,
2) Geldstrafe .

Konfiskation einzelner Gegenstände kann als Folge einer Pvlizeiüber -
tretung nur in den vom Gesetz bestimmter : Fällen und nur vorbehaltlich
der Rechte dritter , nicht schuldiger Personen erkannt werden .

DaS Polizeigericht ist ermächtigt , bei geringfügigen Uebertretungen die
vom Gesetz angedrohte Konfiskation , unter Umgehung weiterer Bestra¬
fung , als Strafe auszusprechen . "

Abg. Moll beantragt , daß man die Geldstrafe als die leichtere vor¬
anstelle.

Abg . Kusel : Die Stellung ist einerlei , sie ist für die Erkennung der
einm oder anderen Strafe nicht maßgebend . Dagegen wendet sich Red¬
ner gegen die Art der Verwendung konfiSzirter Gegenstände , die leicht der
Unterstellung einer ungehörigen Bereicherung eines Dritten Raum gebe.
Man solle die konfiSzirten Sachen entweder wie in England zerstören ,
oder , was er beantrage , einer milden Stiftung überweisen . Es sprechen
noch darüber die Abgg . Artaria , Prestinari , Walli , Haager ,
StaatSrath Lamey , welch Letzterer darauf hinweist , daß die Frage , was
mit den konfiSzirten Gegenständen geschehen soll , eigentlich nicht in das
Polizei -Strafgesetzbuch gehöre , die Polizeiliche Strafe der Konfiskation
werde an und für sich durch die eine oder andere Verwendung des Kon -
stszirten nicht berührt .

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Berichterstatters und der Abgg .
Fröhlich , KirSner und Federer wird 8 - 4 in der angegebenen
Fassung der Kommission angenommen , nachdem die Anträge der Abgg .
Moll und Kusel verworfen worden waren .

Berichterstatter Walli wünscht , daß die Kammer - sich über die ent¬
standene Streitfrage ausspreche , ob der- 8 - 4 einen Zusatz erhalte , wonach
auch die z. B . im Gewecbegesetz noch ausgesprochene Strafart der Kon -
zession- entziehung rc. ausgenommen werben soll , oder ob vielmehr diese letz¬
teren Strafarten als durch 8 - 4 aufgehoben betrachtet werde » sollen .

Tie Diskussion hierüber wird bi« zu dem einschlägigen 8 - 33 auSgesetzt .
Zn 8- 5 : „ Aus Schärfungen der Gefängnißstrase oder auf Beschäfti¬

gung im Gefängnisse darf nur erkannt werden , wo das Gesetz dies be¬
sonders androht . "

beantragt Abg. Haager , die Strafschärfungen (Dunkelarrest rc.) zur
Abkürzung der Strafzeit auch aus Antrag des Sträflings eintreten zu
lassen .

Staat -minister Vr . Stabil bemerkt , man werde überhaupt aus Ab¬
schaffung der Strafschärfungen bedacht sein , deßhalb sei der Antrag nicht

Der Antrag wird nicht unterstützt und 8 - 5 nach dem Kommissions¬
antrag angenommen .

8 - 6 lautet nach dem mit dem Entwurf übereinstimmenden Kommis-
stonsantrag :

»Wo das Gesetz Gesängniß - oder Geldstrafe androht , ohne das Maß
und den Betrag näher zu bestimmen , darf die erster « nicht auf mehr als
4 Wochm und di , letztere nicht aus mehr als 400 Gulden erkannt
werden. "

Abg. Moll beantragt , unterstützt vom Abg . Artaria , daß aus¬
drücklich ausgesprochen werde , daß in erster Reihe Geldstrafe eintreten
müssi.

StaatSrath Lamey erklärt sich gegen diesen Antrag , der dahin führenwurde, die Gefängnißstrase ganz zu streichen , oder sie nur in Wiederho -
ungSWen zu erkennen . Dem Gericht muß in diesen Fällen freie « Er¬

messen und ein gewisser Spielraum gewährt werden . Das Polizeigerichtm« seinen bürgerlichen Beisitzern wird nicht unnöthiger Weise Gesäng -
mßstrase erkennen , wo nur eine Geldstrafe am Platz wäre .

Abg. Moll will , daß wenigstens „ in der Regel " Geldstrafe statt der
^

»ngnißstrase ausgesprochen werde .
Abg. Lamey ( Pforzheim ) hält den dem Richter gelassenen Spielraum' twas größer als nöthig , und will Beschränkung aus 14 Tag « und50 fl.

i ^
E *^ h Lamey : Es ist hier kein Strafmaß für bestimmte Fälle »wridern nur im Allgemeinen ein Maximum der Strafe , das im einzelnenT nicht überschritten werden darf , bestimmt , welches aber im Hinblick! die möglichen schwereren Fälle gewiß nicht als zu hoch erscheint .

g- Kirsner erklärt sich gegen die Anträge ; eine zu groß « Beschrän -
g des richterlichen Ermessens würde im speziellen schwereren Ueber -

ngsfali den Thäter allzu sehr begünstigen .« og. Eckhard : Dem Richter muß ein gewisser Spielraum gewährt
b-k̂ »

' ^ ^ egenheit , das Strafmaß bei einzelnen Uebertretungen zu
An fich bei Berathung des speziellen TheilS des Gesetzes .

g. Haager spricht fich in gleichem Sinne au «.
Mttursterialrath v . Freydors weist daraus hin , daß die Bestimmunga - 6 ja nur eine subsidiäre sei, für dir Fälle nämlich , wo das Gesetz» r« speziellen Falle kein bestimmtes Slrasmaß drohe .

des Abg . Lamey (Pforzheim ) kommt , weil nicht unter -
uicht zur Abstimmung ; der Antrag des Abg . Moll wird abgelehnta- unverändert angenommen .

„ An die Stelle einer Geldstrafe , welche ( den Zusatz des Regie -

Mission «wegen Unvermögens des Verurtheillen " hat die Kom -
G ^ r « „^ -^ ichen) nicht oder nur theilweise beigetrieben werden kann , sollt„t«n .

Die A ^ Eung »eschieht nach 8 . 162 de« StrasgesetzbuchS .
ngnißstraf « darf jedoch auch in diesem Fall die Dauer von vier

dm ^ zrsiäsfi
^ " übersteigen , wenn eine besondere gesetzliche Bestimmung

Wo das Gesetz Geld - oder Gesängnißstrase '
ai,droht , darf bei Verwand¬

lung der erster« da« höchste Maß der letztere nicht überschritten werden .
Geldstrafe » unter einem Gulden können in Gefängnißstrase bis zu 12

Stunden verwandelt werden . "

veranlaßt eine Debatte über die Redaktion des Abs. 1, an welcher Abg .
Hoffmeister , Ministcrialrath Burger , StaatSrath Lamey und
Abg . Schaafs Theil nehmen . Der Letztere stellt den vom Abg . HSge -
l i n unterstützten Antrag aus Strich des ersten Absatzes , wonach 8 - 7
folgendermaßen beginnen soll :

„Die Verwandlung einer Geldstrafe in Gefängnißstrase geschieht rc. "
Mit dieser Abänderung wird 8 - 7 angenommen .
8- 8 : „ DaS Polizeigericht kann , wenn eine Uebertretung nur mit

Geldstrafe bedroht ist , gegen gerichtskundig zahlungsunfähige Personen
die stellvertretende Gefängnißstrase sofort neben der zu erkennenden Geld¬
strafe aussprechen, " sowie

8- 9 : „ Der Verurtheilte kann sich auch noch während des VollzugeS
«iner stellvertretenden Gefängnißstrase (88 . 7 und 8) durch Erlegung des
dem Strafrechte entsprechenden Geldbetrags befreien, "
werden ohne Diskussion angenommen .

Zu 8 - 10 : „Jede wegen einer Polizeiübertretung erlittene Unter¬
suchungshaft ist bei Fällung der UrtheilS ihrer vollen Dauer nach
an der verwirkten Strafe ( an Geldstrafe, : nach Maßgabe de? 8 - 7)
abzurechnen . Ergibt sich aus dem Nrtheile und den Entscheidungs¬
gründen nicht , daß dies geschehen, so findet die Abrechnung noch beim
Vollzug statt . "

bemerkt Abg . Kusel : Die Fassung lasse es zweifelhaft , ob auch
in dem Falle die Einrechnung eintrete , wenn die Verhaftung Anfangs
wegen eines bürgerlichen Vergehens , das sich später als poli¬
zeiliches herausstelle , stattfand .

StaatSrath Lamey : Die Ansicht der Regierung sei , daß auch in
diesem Fall der Untersuchungsverhast in Anrechnung komme , daher
gegen eine etwaige unzweideutigere Fassung nichts einzuwenden sei.

Abg . Moll hat Bcdmken , ob überhaupt der Untersuchungsverhaftbei Polizeivergehen zulässig sei . Staatsrath Lamey entgegnet , die
Entscheidung dieser Frage gehöre nicht hieher , sondern in die Stras -
prozeßordnung .

8- 10 wird nach einigen weitem Bemerkungen des Abg . Artaria
und deS StaatSrath Lamey angenommen .

Zu 8- 11 , der von der Rechtsunwissenheit spricht , will die Kommission
bei „Entschuldbarkeit " der Unkunde der Polizeivorschriften Straflosigkeit
eintreten lassen , während der RegierungSentwurs nur bei , völliger
Entschuldbarkeil " den Richter ermächtigt , den Uebertreter mit bloßer Ver -
wauiung zu entlassen .

Abg . Kusel hält den Ausdruck „ völlige "
Entschuldbarkeit für etwas

zu weit gehend , und glaubt , daß der Ausdruck „hinreichende Entschuldi¬
gungsgründe "

sich besser rechtfertige . Abg . Schaaff spricht für den
RegierungSentwurs , Abg . Moll für den Kommijsionöanlrag , eventuell
den Antrag des Abg . Kusel . Werde aber der RegierungSentwurs ange¬
nommen , fordere man völlige Entschuldbarkeit , dann müsse auch völlige
Straflosigkeit , nicht eine Verwarnung , eintreten . Abg . Prest i n a r i
halt daö Letztere für richtig und stellt einen dahingehenden Antrag .

Abg . Eckhard empfiehlt den KommissionSantrag , Abg . Beck den
RegierungSentwurs .

StaatSrath Lamey : Gegen die völlige Straflosigkeit im Falle der
völligen Entschuldbarkeit ist nicht« einzuwenden , cs ist auch eigentlich
die Absicht des RegierungSentwurs - .

Berichterstatter Walli vertheidigt den Kommissionsantrag , eventuell
den Antrag der Abgg . Moll und Prestinari . Ministerialralh v . Frey¬
dorf macht daraus aufmerksam , daß der 8 . 11 gegenüber andern Gesetz¬
gebungen , z . B . der bayrischen , schon eine große Konzession hinsichtlich
der Entschuldigung der RechtSunkenntniß gewähre .

8. 1t wird schließlich mit der von den Abgg . Moll und Presti¬
nari beantragten Abänderung , den Schlußsatz zu fassen : „ Ist dieselbe
jedoch völlig entschuldbar , so tritt Straflosigkeit ein "

, angenommen .
8« 12. „ Polizeiübertretungen sind strasbar, auch wenn sie nur aus

Fahrlässigkeit verübt wurden , insofern nicht nach Wortlaut oder Sinn
der Polizeivorschrist nur die vorsätzliche Uebertretung für strasbar er¬
klärt ist. "

wird ohne Diskussion angenommen .
Die Diskussion des 8« 13 , die Straflosigkeit des Versuchs einer Polizei¬

übertretung betreffend , wird nach einigen Bemerkungen Seitens der Abgg .
Kusel , Prestinari und Eckhard bis zu der Besprechung der ein¬
schlägigen Bestimmung des speziellen TheilS ausgesetzt .

8 . 14 : „ Oeffentliche Ankündigungen von polizeilich strafbaren Unter¬
nehmungen werden mit der Hälfte der aus das Unternehmen selbst ge¬
drohten Strafe gebüßt . Bei Ankündigungen durch die Presse haften die
nach dem Preßgesetz verantwortlichen Personen . "
sowie

8. 15 : „Die auf die Polizeiübertretung gesetzte Strafe trifft nicht nur
den Thäter , sondern auch den Anstifter .

Werden jedoch polizeiliche Vorschriften , für deren Beobachtung im Sinn
derselben das Familirnhaupt , der Hausherr oder Hausbesitzer , der Dienstherr ,
Lehrherr , Gewerbsinhaber «der Unternehmer zu sorgen hat , auf dessen An¬
ordnung oder Befehl durch Familienangehörige , Dienstboten , Lehrlinge ,
Lohnarbeiter «der sonstige Hilfsarbeiter verletzt , so haftet nur Derjenige ,aus dessen Anordnung oder Befehl di« Polizeiübertretung verübt worden
ist, er sei denn , daß der Thäter besonderer polizeilicher Abmahnung oder
Aufforderung zuwider gehandelt hat .

Gehilfen oder Begünstiger einer Polizeiübertretung werden nur dann
bestraft , wmn das Gesetz dies ausdrücklich vorschreibt . "
werden ohne Diskussion angenommen .

8 - 16 : „ Die Strafe einer Polizeiübertretung wird dadurch nicht aus¬
geschlossen, daß der Thäter außer der Uebertretung auch noch Verbrechen
oder Vergehen begangen hat .

Hat Jemand durch ein und dieselbe Handlung ein Verbrechen od -r
Vergehen und eine oder mehrere Polizeiübertretungen verübt , so kommt
dasjenige Strafgesetz in Anwendung , welches die schwerste Strafe androht .

Wird ein Verbrechen oder Vergehen nur aus Anzeige «der Anklage des
Verletzten untersucht und ist die Polizeiübertretung in Ermangelung
einer solchen für sich verfolgt und bestraft worden , so ist diese Strafe bei
einer nachherigen Bestrafung des Verbrechens oder Vergehens in Abrech¬
nung zu bringen . "
wird nach kurzer Diskussion zwischen den Abgg . Prestinari , Kusel ,
StaatSrath Lamey und Ministrrialrath v . Freydorf behufs besserer
Redaktion an di« Kommission zurückgewiesen .

8. 17 : „Die strafgerichlliche Verfolgung der Polizeiübertretrmgen er¬
lischt durch Verjährung , wo nicht das Gesetz bei einzelnen Nebertretungen
etwas Besonderes verfügt , nach sechs Monaten von dem Tag der Ver¬
übung an gerechnet . "

sowie

8> 18 : „Eine wegen einer Polizeiübertretung erkannte Strafe verjährt
nach Ablauf eines Jahres vom Tag derUrtheilSverkündung an gerechnet . "
werden ohne Diskussion angenommen .

Zu 8 - 19 : „Die Verjährung der Strafe wird unterbrvchen :
») durch theilweisen Strafvollzug für den Rest der Strafe , außerdem
d) bei Gefängnißstrase durch Vorladung de» Verurtheillen zum Zweckdes Strafvollzugs ,
e) bei Geldstrafe durch die bewilligte Zahlungsfrist , oder durch die ur¬

kundlich erwiesene Zahlungsaufforderung des mit der Erhebung der er¬
kannten Geldstrafe beauftragten Beamten .

Nach jeder Nnterbrechung läuft eine neue Verjährungsfrist ."
stellt der Abg . Prestinariden Antrag , einen Zusatz als 8. 19 a aufzu¬nehmen , wonach der Rückfall , wo er als Erschwerungsgrund gilt , eben¬
falls der Verjährung unterworfen sein soll. 8» 19 wird angenommen ,der Antrag des Abgeordneten an die Kommission gewiesen .

8- 20 : „ Vergehen, welche nur auf Antrag der Polizeibehörde gerichllich verfolgt werden dürfen , können auf Antrag derselben als Polizei
Übertretungen abgeurtheilt werden , wenn nach dem Ermessen de« Po¬
lizeigerichts keine höhere als die in 8- 6 bestimmte Strafe zu erken¬
nen ist "

wird nach einer Debatte zwischen den Abgg . Kusel , Prestinari ,Staat -minister vr . Stabel , dem Berichterstatter Walli , StaatS¬
rath Lamey an die Kommission znrückgewiesen .

Hiermit wird die heutige Berathung abgebrochen .
Der Präsident theilt mit , daß in die Kommission zur Prüfung der

über die Wahl deS OberhosgerichtSraths Roßhirt erwachsenen Unter¬
suchungsakten die Abgg . Häusser , Lamey (Pforzheim ) , Fingado ,
Mathy und Hildebrandt von den Abtheilungen gewählt worden
seien , und schließt die heutige Sitzung .

7 -s Karlsruhe , 21 . Apr . 75 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 22 April , Vormittag « 9
Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Fortsetzung der Berathung der
Berichte der Abgg . Walli und Eckhard über den Entwurf eine « Polizei -
Strafgesetzbuchs .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 20 . Apr . ( Sch . M .) Bei schönster Witterung

hat der diesjährige Pferdemarkt heute begonnen . Nach der auf dem
Marktmeisteramt gemachten Anzeige sind bis 11 Uhr Vormittag « 1169
Pferde durch die Thore eingegangen , gegen 1328 im vorigen Jahre und
12 l l im Jahr 1361 . Im Ganzen sieht man sehr viele schön« Thiere ;
doch werden sehr hohe Preise gefordert , was einigermaßen hemmen ) aus
den raschen Verkehr einwirkt .

— Der Vorstand des volkSwirthschastlichen Verein «
für Süd West - Deutschland hat eine Einladung zur vierten
Generalversammlung aus Sonntag und Montag den 3 . und 4 . Mat
1863 in Ulm erlaffen . Tagesordnung : 1) Der Fortbestand de « Zoll¬
vereins , Berichterstatter Hr . k . Sonnemann . 2) Freizügigkeit -x Hr .
Prokurator vr . Braun . 3) Genossenschaftswesen , Hr . vr . Laden -
bürg . 4 ) Der städtische Oktroi . Anträge , die in der Versammlung
zur Verhandlung kommen sollen , müssen vor Beginn der Verhandlung
gestellt werden . Anmeldung zur Theilnahme an der Versammlung findet
in der Buchhandlung der HH . Gebrüder Rübling zu Ulm statt .

— Hamburg , 17 . Apr . (Hamb . Nchr .) Die Herzogthümer haben
einen ihrer treuesten und gewissenhaftesten Vorkämpfer verloren . Zu
Frankfurt a . O . verstarb vorgestern in der Frühe der ApPellationSgericht «
Rath vr . H . K . ESmarch , im Alter von 70 Jahren . In jeder Stel -

'

lung , die er einnahm , als Rath am Obergericht zu Schleswig und Mit¬
glied der schleSwig '

schen Ständeversammlung , als Abgeordneter zur deut¬
schen Nationalversammlung , als Bürgermeister von Rendsburg « ährend
des Krieges , in der Verbannung und dann , durch Friedrich Wilhelm lV .
in Amt und Würden eingesetzt , als preußischer Richter in Stralsund -
Greifswald , dessen Universität ihn Ehren halber zum Doktor der Rechte
kreirte , und in Frankfurt a . O . bewährte ESmarch dm treuesten Patrioten .

Frankfurt , 20 . Apr . , 6 Uhr Abends . In der Esfekten -
sozietät war die Tendenz matt . Oesterr . Kreditaktien 2K ? /y— 2l0
bez. National 69 V«- V4 bez. Loose M/, - Vo bez .

Nachschrift .
Telegramme .

«2 - Breslau , 21 . Apr . Der „Schles . Zeitung " meldet
man aus Ostrowo , 20 . d . M . : Gymnasiasten sangen in
dem Gymnasiums -Gottesdienst das polnische Nationallied und
benahmen sich widersetzlich . DaS Lehrerkollegium beschloßden Schluß der Klassen und erbat auf telegraphischem
Wege höhern Bescheid . — Die Grenze nach Kali sch zu ist
gesperrt . Bei Kalisch ist der Aufstand im Wachsen . Am 19 .
d . wurde die Garnison alarmirt wegen der Nachricht , daß eine
russische Patrouille von 40 Mann in die Hände der Insur¬
genten gefallen sei. 5000 Insurgenten sollen in der Nähe
stehen ; ein Angriff auf die Stadt wird täglich erwartet .

Hermannstadt , 21 . Apr. Der Rumänenkon -
greß hat sich bei der Adreßdebatte einstimmig für das Okto¬
berdiplom und die Februarverfaffung ( !) ausgesprochen .

-s
- Konstautiuopel , 20 . Apr . Der Vizekönig hat den

Jstmus für eine besondere Provinz erklärt und einen Statt¬
halter ernannt . - Es wurde die Einzahlung von 35 Mill .
Franken von den der egyptischen Regierung gehörigen Suez¬kanal -Aktien zwischen dem Mzekonig und der Suezkompagnievereinbart . Der Sultan ist gestern in Smyrna einge -
troffen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 23 . Apr . 2 . Quartal . 52 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Male wiederholt : Di - EineMeint , die And re lacht ; Schauspiel in 4 Akten , von
Dumanoir und Keranian . Hierauf : Eine Parthie Pi -
quet ; Lustspiel in 1 Akt, von Fournier und Meyer .

Theater i« Baben .
Mittwoch 22 . Apr . Kabale « nd Liebe ; Trauerspiel in

5 Men , von Schiller .



Z .v .583 . Sinsheim . Allen
^ Freunden und Bekannten theile ich die

Traunnachricht mit , daß meine geliebte
Frau am 20 . d . M . nach langem Lei¬

den von dem ,̂ ernt in ein besseres Jenseits
avgernfen wurde .

Um stille Theilnahmc bittet ,
Sinsheim , den 21 . April 1863 ,

Der trauernde Gatteb
Karl v . Langsdorfs ,

_ prakt . Arzt .
Danksagung .

"

Z .v . ^ 82 . Karlsruhe . Für die viel¬

seitige Theilnahme während der Krankheit
unseres geliebten Gatten und Vaters , des

Herrn Hofraths k>, . Redtenbacher , für
drc zahlreiche Bethciligung , sowie den erheben¬
den ^Trauergesang bei der Beerdigung und

für den innigen Antheil bei unserem schweren
Verluste sagen wir ünsern tiefgefühlten Dank .

Karlsruhe , den 19 . April 1863 .
Die Hinterbliebenen .
Z . v .376 . Zürich , Schweiz .

Offen « Steile .
Ein intelligenter chirurg . Gehilfe im Alter von 20

bis 25 Jahren , von solidem Charakter , .her jehMtüch-

tiger Ra >lrer undHaarschueider ist, auch das Coiffuren
der Herren versteht und gute Zeugnisse besitzt, findet
Kondition ; ZahreSgehalt FrS . 266 , bei vorzüg¬
licher Leistung Ars . 800 . Antritt den 2 . Mai .

Krankirte Anmeldungen unter Chiffre A L Nr . 30
find Zürich , Schweiz , zu
adressiren . _ _

WM - Lehrlingsgestich.
Z .V.581 Ein Lehrling , wohlerzogen und nicht

ganz unvorbereitet , kann in einen , Manusakturwaa -

rengeschäfte in Mannheim unter annehmbaren Kon¬
ditionen Aufnahme finden . Wv, - sagt die Expedition
der Karlsruher Zeitung . . .

Z .v.449 . Aarau , Schweiz .

Für einen mit den nothigen Vorkenntnissen aus¬
gerüsteten jungen Mann von guter Erziehung ist bei
Unterzeichnetem eine Lehrstelle offen , wo demselben
Gelegenheit geboten iß , sich in jeder Beziehung tüchtig
auSzubiwen .

Chr . Wernle , Apotheker .
Z . rsbcD . Karls ru h c.

Arohhutbügler -Gesuch.
Es wird sogleich ein Stroyhut -Bngler gegen guten

Lchu gesucht . Näheres Karlsstraße Nr ^ 6 parterre .
Z .v.434 . Karlsruhe .

Harrttonium zu verkaufen.
mit 12 Registern , 2 Manualen und 1 Pedal . Preis :
360 fl ., praktisch für Kirchen , Betsale und große
Schulen . Näheres bei Sladtvrganist Henrici in
Karlsruhe .

Zu verkaufen ist
ein Gut

van einigen hundert Morgen mit
grstiihherrlicher «Rechten in der badischen Rheinpfalz ,
äußttflßgünstig gelegen . Selbstkäiifer wollen fich unter
Chiffre :« .- ? . au ch, « Expedition um die Adresse des
Verkäusers wenden . Z .v .478 .

Keine grauen Haare mehr !

gabrit in ltousn , ru» St- Eiool»», » .

Nm »»gnalt « » H«ar «nd Bort t»
« Lance », ohne Gefahr für die Haut

,u flrdeu . — Diese» Färbemittel ist ha«

« »« » ^ l», HU»« »« p » ek«« ».

Sm ^ vepot de! Fr . Wolff Se Lahn, Hoflieferant
te» ln Karlsruhe. Z-n lW :

Hamb.-Awenk. Packets. - M - Gesellschaft.
Direkte Post -Dampfschifffahrt

zwischen

Hamburg und New-Aork,
eventuell Southampton anlauseud :

Post -Dampfschiff Saxonia , Capt . Trautmann ,
am Sonnabend den 2 . Mai ,

Post -Dampsschiff Borussia , Capt . Haack ,
am Sonnabend den 16 . Lvlal ,

Post -Dampfschiff Hammonia , Capt . Schwensen ,
am Sonnabend den 30 . Mai ,

Post -DanlpsschiffTeutonia , Capt . Taube ,
am Sonnabend den 13 . Inni ,

Post - Dampsschiff Saxonia , Capt . Trautmann ,
am Sonnabend den 27 . Juni ,

Post -Dampsschiff Germania , Capt . Ehlers ,
im Bau begriffen .

Paffagepreise : Nach New - 'Aork Erste Kajüte
Pr . Crt . Thlr . ISO , Zweite Kajüte Pr . Crt .
Thlr . 100, Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . 60 .

Nach Southampton Erste Kajüte Pfd . St . 4,
Zweite Kajüte Pfd . St . 2 . IO , Zwischendeck
Pfd . St . l . 3 .

Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden
Segelpacketschisse finden statt :

nach New - 'Aork am I . Mai per Packetschiff
Elbe , Capt. Bo » .

nach New -Bork am IS . Mai per Packet -
, schiffDeutschland , Capt . Hrnsen .

jPw . Mikler ' s Nachfolger , Hamburg ,
und dessen Agenten : Karl Hund in Acheru «mb dem

Central - ExpeditionS - Bureau Mannheim
Walter , NernHardt tz» Müller . Zp>.456.

Z .v .570 . Frankfurt .

/ rankfurterNückvtlslcherungs-GkseUschast.
Die für das Jahr 1862 ausgegebenen Zins - und Dividende -EoiiponS der Aktien der Frankfurter

RückvrrfichernngS -Gesellschast werden mit Zwei Gulden und 43 kr . für jeden Coüpon

vom 22 April bis I S . Mai - I .
an jedem Werktage in de » Bormittagsstunden von 9 bis ll Uhr an der Kaffe der Gesellschaft ( kleiner

ssirscharabei « 14 ) dahier oder bei der Sektion deS Deutschest Phönix in Karlsruhe eingclöst .
Später kann die Einlösung nur Dienstags und Freitags in den gedachten Vormittagsstunden statt -

finden .
Frankfurt a . M . , den 18 . April 1863 .
Der VerwaUuuqsrath der Frankfurter Rückverstchernngs -Gesellschaft .

Z .v .414 . Thullingen , O .A . Tuttlingen , im Königreich Württemberg .

Anerbieten zur Aufnahme von Zöglingen .
Der Unterzeichnete , der früher eine Reihe von Jahren als Vorsteher des

Knabeninstituts in Kornthal funktiomrte , beabsichtigt xinige Söhne fm Alter

von 41 — 15 Jahren zur Erziehung und Vorbereitung auf einen praktischen
Beruf in sein Haus aufzunehmen . Die Fächer sind die in Realanstalten
gewöhnlich vorkommenden ; namentlich finden die Schüler Gelegenheit , außer
dem Französischen und Englischen , die verschiedenen Zweige der Elementar¬

mathematik gründlich zu erlernen . Geltender Grundsatz ist , dieselben wie
Glieder der eigenen Familie zu behandeln , und jeden nach seinem besonderen
Bedürfniß zu fordern . Die Bedingungen werden möglichst billig gestellt .
Eltern oder Pfleger , welche geneigt sind , von gegenwärtigem Anerbieten Ge¬

brauch zu machen , wollen sich wegen des Näheren in Bälde an den Unter -

zeichneten wenden . Pfarrer K . Schlager .
Z .v .591 . Karlsruhe .

Wohmmg und Läden zu ver-
141tt >t1lpl1 Langest, ' . 155 , dem Erbprinzen ge -

gcnüber , ist eure Wohnung »elle -

elsxe mit Salon , 6 Zimmern , 2 Mansarden , Küche
rc . , sowi e 2 große Läden zü vermiethen .

Zw .468 . Mannh e l m .

ML" Knochenmehl
in verschiedenen Sorten empfehlen zu billigst möglichen
Preisen

G Köhler K Koch in Mannheim .

Z .v .584 . Sadt Kehl .

Hausverkaus.
I » einer der frequentesten Straßen da¬

hier ist eine zweistöckige Behausung , sammt Oekono -
miegebaude aus freier Hand zu verkaufen .

Dasselbe eignet ! sich zu jedem Geschäft , namentlich
zu einer Bierbrauerei , und kann in Terminen abbe¬
zahlt werde » .

Näheres bei Johann Müller , Zimmermcister
in Kehl . l

! Z .v .496 . Nr . 3970 . Karls -

LiegenschastsVerstei
gerung .

Die Erbe » der verlebten Kammerrath Bernhard
Dollmätsch Eheleute von hier lassen

Freitag den 8 . Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Geschäftszimmer des großh . Notars Philippi
dahier -

, Waldhornstraße Rr . 30 , nachbeschriebene , ge¬
meinschaftliche Liegenschaften zu Eigenthnin öffentlich
versteigern , webender Zuschlag sogleich erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1) Häuser und Gebäude .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude und
osrauin , Eckhaus der Zähringer - und Kroüenfiraße

19 , neben «Kastwirth Arleth und Buchbinder
Friedrich Eisen gelegen . Schätzungspreis 18,000 fl.

2 ) Garten .
Ein halber Morgen Garten in den Augärten , drit¬

ter Gewann , mit Gartenhaus , neben Zimmermeister
Heck Wiktive und Oekonom Zutavern gelegen , vorn
auf di« Hauptstraße stoßend ( Bauplatz ) . Schätzungs¬
preis . 2000 fl .

3) A ecker .
Der 6te Theil an 2 Morgen AckerIm Sommerstrich

vor dem Mühlbmger Thor , neben der Gasanstalt ,
vorn auf die Straße , hinten auf den Landgraben
stoßend .

Karlsruhe , den 16 . April 1863 .
Grvßh . bad . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhard . ,
Z .v .576 . Huchenfeld . ( Holzversteigerung .)

Aus diesseitigen Domänenwaldungen werden wir ver¬
steigern

1 ) Frtitag den 1 . Mai d . I ,
in den Lbth . Wüstenwald , Beutel rc . , Gemarkung

Huchenfeld :
110 Stämme tannene « Bauholz , 27 Stück tannene

Bau - und 4b Stück Gerüst - und Leilerstangc » , 1608
Stück tannene Sägklötze , V» Klflr . buchenes Scheit -
und 175 Klftr . tannenes Scheitholz , 50 Klftr . nadel -
neS Prüg

'
elholz und 65 Stück buchene Wellen ;

2) Samstag den 2 . Mai d . I . ,
in den Distrikten Enzhalde und Büchenbronnen Na -

goldhaldr , Gemarkung Büchtnbroun :
152 Stimme -tanneneS Bauholz , 77 Stück tannene

Bau - , 450Gerüst - , 900 Leiter - und 350 Stück Hopfen¬
stangen , 15 Stück tannene Sägklötze , 2 Klftr . eichenes
Nutzholz , wovon I Klftr . 8 ' lang , IV » Klftr . buche¬
nes , 2 -/ . Klftr . eichenes und 3 '/ - Klstr . tannenes
Scheitholz , 59 Klftr . nadelneS Prügelholz und 2 Loose
Schlagraum ;

3) Montag den 4 . Mai d . I . ,
in den Abth . Niß , Linsenbusch , Brand , Allerhau rc. ,

Gemarkung Hamberg und Neuhausen :
39 Stämme Naoel -Bauholz , 9 Stück tannene Bau - ,

7 Gerüst - und 10 Stück Hopfenstangen , 13 Stück Na -
del- vägklötze , 18 ' /» Klftr . nadelneS Scheit - und Prü¬
gelholz , 525 Stück nadelne Wellen und 2 Loose Schlag¬
raum .

Zusammenkunft jeweils Vormittags 9 Uhr :
am ersten Tage beim Rathhause in Huchenfeld ,
am zweiten Tage bei jenem in Büchenbronn und
am dritten Tage bei jenem inSchellbronn .

Huchenfeld, , den 19 . April 1863 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

B e i d e ck.
Z .v.550 . Nr « 236 . Staufen . ( Holzverstei -

gernng . ) Aus den diesseitigen Domänenwaldun -
gen der Untermünsterthaler Gemarkung werden die

. - A. 99 ' / .

Gold und « illxr
ft. 9 4MPistolen

Prcuß . Friedrd
'or .

oll . fl. 10 Stücke
and -Ducaten

20 °Frankenstücke
EnA . Sovereign «
Gold pr .
Hochh .Silb . p .Zpfd
Preuß . Eaffensch .
Dollar « in Gold

104 '/ » P
100 P .

255 P .
950 G
117 '/» P .
159 G .

Mar - Est . - « . b .R .
4V»

"/»BayerDstbahn -Aktie»
4"/o Hess- Ludwigsbahn

raunschtnHosbuchdruckerei ,Druck und erlag der

nach !
frist

«ndqn Holzsortiment « mtt halbjähriger Borg -
entlich versteigert , „ Riggenbach

" ,
Donubrstag den 30 . April l. I . :

3 lamiene Büüstämme , 4 ltinnene Sägklötze , 4 Klaf¬
ter buchene « , 167V » Klafter tannenes Scheit - und
Klotzholz , 7 Kläffer tannene Prügel , 1175 tannene
Wellen uird 3 Loos ÄbsallreiS .

Die ZUjammenkunsk ist Morgens 9 Uhr in Riggen¬
bach beim Hvlzplatz , bei ungünstiger Witterung im
Hofwnthshaus in Unlermünsterthal .

L -taufen , den 18 . April 1863 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

M e e l .
Z .w .18 . Nr . 6931 . Karlsruhe . ( Urtheil und

Fahndung .)
I . U . S .

gegen .
Karoline Lang von Mönchsroth ,
Sigmund Weil ! von Küsel ,
Valentin R i eh l e von Langensteinbach ,

wegen Diebstahls ,
wird aus gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Sigmund WeilI von Kusel sei der Entwendung
- fl . 50 kr .

10 -

zu
40

18
24
48
30

eine « Paares Handschuhe zu
eines Paares Äadhoseu zu . ,
von zwei Fläschchen . Haaröl zu
von fünf Pfund violetter Wolle
eines Cigarren -EluiS zu . . .
eines Geldtäschchens zu . —
eine« Nähetuis zu
und von t2 Paar .Socken zu . . . 3

Karoline Lang von Mönchsroth der Entwendung
eines Armbandes zu . — fl . 24 kr .
dreier Geldtäschchen zu . 1 - 24 -
einer ledernen Tasche zu . . . . 2 - — -
und von l ' /z Pfd . weißer Wolle zu 1 - 12 -
und Valentin Riehl von Langensteinbach der Ent¬

wendung
von Griffeln zu . 6 kr.
von Hosenträgern zu . kl¬
eines Rasiermessers zu . 30 -
eines Taschenmessers zu . . 10 -
und eines Eigarren -EtuiS zu . 20 -

geschätzt.
Alles in fortgesetzter Thal verübt zum Nachtheil

des Kaufmanns Isaak EtPllnger dahier , damit
Sigmund Weill und Karoline Lang des HauS -

diebstahls , Valentin Riehle des gemeinen ersten
Diebstahls schulbig und deßhalb :

Sigmund Weil ! zu einer Amtsgefäugnlßstrafe

von 6 Wochen , geschärft durch 5, Tage Dunkelarrest ,
Karoline Lang zu einer AmtSzefänznißstiafe von

4 Wochen , geschärft durch drei Tage Dunkelarrest, und
Valentin Riehle zu einer Amtsgesängnißstrase

von 14 Tagen , geschärft durch 2 Tag « Dunkelarrest , zu
vcrurlheilen . .

Ditz Straferstehungskoskeit hat jeder Bngescbuldigie
für sich , und an den Nntersuchungskosten Sigmund
Weil ! V„ Karoline Lang und Valentin Riehle
je .Vs , unter sammtverbindlicher Haftbarkeit für da«
Ganze , zu tragen .

V . R , W .
> Beschluß .

Dies wird den drei flüchtigen Angeschuldigten aus
diesem Wege eröffnet und die frühere Fahndung wie¬
derholt .

Karlsruhe , den 13 . April '1863 .
Großh . bad . SiadramlSgerichl .

v . Blrtter « d » rff .
A .w .37 . Nr . 2675 . Bor borg . Rr . 2119 . II . Er -

Sen . ( Urtheil und Fahndung .) I . U . S . ge¬
gen Kilian Seeg er von Horrenbach , wvzen Körper¬
verletzung , wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht
erkannt : Kilian Seeg er von Horrenbach sei der im
Affekt verübten Körperverletzung seiner Ehefrau für
schuldig zu erkläre » , und deßhalb zu einer Amtsgefäng -
nißstrase von sechs Wochen , und zur Tragung der
Strafprozeß - und UrtheiiSoollstreeKlttgskosten zu ver-
urtheilen . V . R . W . Dessen zu Urkunde ist dieses
Urtheil ausgefertigt und mit dem - größern Gerichls -
insieqel versehen worden . So geschehen Mannheim ,
den 24 . März 1363 . Großh . bad . Hosgencht des Un-
terrhemkreises . Weber , l . . 8 . W . Ahle « .

Da Kilian Seeger vvn Haus abwesend , und sein
Aufenthaltsort unbekannt ist, wird ihm dieses Urihcit
auf diesem Wege bekannt , gemacht . Zugleich ersuche»
wir uitt Fahndung aus Seeger und Eiulieferung
desselben im Betretungssalle an uns .

Berber » , den 16 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t e i n w a r z .
Z .w . 15. Nr . 3759 . Stau f c n , ( Bekannt -

m ach u n g .) Nachträglich zu unfern , Ausschreiben
vom 10 . d . M . bringen wir znö Kenntniß , daß die
Witiwe Steinle von Ofsnadingen Denjenigen , weit
cher den Thäter , der an ihr , verübter « Entwenduim. . . , - ^

5 . -
sammt den UebersührungSstucken zur gerichtliches,
Hast bringt , eine Belohnung von 100 fl . züsichert .

Staufen , dm 16 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wolsinger .
vüi . Weist , A . j .

Ziw .26 . Nr . 3072 . Frciburg . ,( Versäu -
mungserkenntniß .) Alle nicht eingetrageneu
dinglichen , leheurechtlichen oder sweikvtnmissarischen
Rechtä -Drittcr auf das iw unserm Au «schreiben vom
28 . Februar d. I . , 9fr . 1923 , bezejchnetc , von Karl
Fünjgeld in Mengen käuflich erworbene Wald -
grundssück wer-drn himrlt dem geiiaimten Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt .

Freiburg , den 17 . April 1B63 .
Großh . bad . Landaintsgcrjcht .

A m a n n .
H .w .23 . Nr . 2650 . Neustadt . ( Thier arzt -

st e lke . ) Die BezirkslhierarztstM für die Gemeinden
Ober - und Unterlenzkirch , Falkau, - Kappel , Ättglas -
hsttteA , Neuglashütten , Naithenbuch , Saig , Fischdach,
Grünwald , mit dem Sitze in Oberlenzkirch , wird noch¬
mals zur Bewerbung ausgeschrieben . Der jährliche
Gehalt , einschließlich des Aversums für Haltung eines
Pferdes , beträgt 300 fl . Die Bewerber haben ihre Ge-
suche unter Anschluß ihrer Rezeptionsuikuiide und
etwaiger Zeugnisse binnen 14 Tagen anher einzu¬
reichen .

Neustadt , den 16 . April 1863 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
Z .w .19 . Nr . 4020 . Lahr . ( Aktuarsstelle .)

Bis 1 . Mai d. I . wird eine Aktuarsstelle mit fixem
Gehalt von 400 fl . dahier erledigt , und «volle» sich ,
Rechtöpraktikanlen , Aktuare oder Inzipienten unter
Vorlage ihrer Zeugnisse baldigst dahier melden .

Lahr , den 18 . April 1863 .
'

Grpßh . bad . Amtsgericht .'
Beck .

. . . _ !_ -_ ^_ -

Frankfurt, 20..April 1863 . Staatspapiere .

Oestr.

Prcuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5»/ « Met . ». S . b . R .
5°/o do . in holl. St .
5»/o do. 1852 i . Lst .
5°/o do . 1859 . . -
50/0 Lomb. i . S .b. R .
5°/oVene(.E . b .R .«/ ,
5°/o Nat .-Anl . 1854
SV« Met . -Obligat .
5' /- do . 1852C .bR .
4 >/, °/o Met .-Oblig .
ü°/o Oblig . b. Rth .
Ä °/° dt°.
4°/^ bto .
3' /r "/o StaatSsch .
5°/a 4. Smisfion
4 '/// « IlShrig
4 ' /zVo V-jährig
4"/a Ijährig
4"/ ° V-stMg
4°/„ Ablös.-Rmte
3'/ . "/ °
4' / ,0/0 Obl . b. Rth .
4"/o ditto
3' /? /° ditto
4' /,o/a Obligation .
Diverse Aktien

82 tz .
81V -. b .
90 ' / , P .
82 P .
69 ' /nb .G .
65 ' / . P -
65 -/ . P .
53 G .
106 '/ » G .
102 '/ » P .
99 ' / , P .

103 P .

101 V» P .
101 ' / « P .
101 ' /sP .

105 ' / . P .
104 -/8 G .
96 -/8 P .

Baden

G .Heff .

Nassau

Brschw .
Lurb -

Kaust .

Rußl .
Span .

Belgien
Schwd ,

N -Am .

4"/a Obligation .
dto . v. 1842

5°/a Obligation .
4°/o dto .
3V, »/o dto .
5°/ , Oblig . b. Rth.
4V-°/° dto .
4°/« dto .
3V, »/o dto .
3V, °/oO . b .R . L105
4«/oO .Fr .L23kr .b.E .
3 ' /, °/a Obligation .
3°/o dto .
5°/oObl . inL . i«fl. 12
30/0 inl . Schuld
2"/ „ Schuld
4 ' /( »/oO .i .Fr .L28kr .
4 ' /, " o Obligation .
4 ' /, °/>Pfbf .b .B .LE .
4 ' /, °/oE .O .Fr .i«28k .
4 ' /, »/aBern . St .-O .
40/a ^ 0 .
5°/oGf .St . O . Fr .28
6°/aSt .i.D . Lst.2 . 30
5°/a do. 1871 u . 74

100 -/8 P .
94V , P .
103 -/ , P ,
101P .
98 P .
103 P .
102V - P .
99 P .
93 '/ » P .
93 -/ » P .
94 P .
99 '/ , P .
94 G .
91P .
50 G .
46 '/ . G .
lOO' /gG .
99 -/8 P .
98 G .
102 P .
102 ' /8G .
96V « P .
98V « P .

, Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3"/a Frankfurter Bank
30/, Oesterr . Bank -Aktien
5»/« . Cred .A .iD .W .
30/a Bayr . Bank ä fl. 500
40/a Darmst . B .-A . ü fl . 250
so/ , Weimar . Bank -Aktien
4»/,Mttild .Er .-« . il 100TH .
40/a Nordd . Eredit -Aktim
40/a Luremb . Bank -Aktien
Span . H . u . Jnd . FrL00il2 »
TaunuSbahn - Akt . L fl. 250
3 ' / »o/v
5o/aOesterr.StaatS - Esnb . - A
5o/aEliM -B . fl.200pr .St .V,
Rhein -Nahe-Bahn -
4"/a8dw

^
.-Berb5 Eisenbahn

235 b. G .
92 P .
98 -/ . G .

690 P .
321G .

133 -/ , P . >Friedr .-Wilh .-Nordb .-Akt .
821b . 5°/oLiv . -Flor . 420Fr . L28kr ,
211 b . !30/ a Och . St . - Sifmb . -Prior .

30/aOch.Süd .St . u .Lom .EB
5°/,Eltsabechbahn -Privr . °/ ,
5»/aBöh .W . -B .P .l.S .b .R «/ ,
4Mo Hch . LdwgSb . -Prlor .
5o/gOch .Lld .h.Pr . . O .i .Silb .

2 .
5

'
/,Ldwh .

'
Berb .Prior .-Odl ,

4 ' /,0/0 . .
- . 40/a ,

232 -/ , G . !4 ' /,o/aRhein -Naheb .Pr . O .
131 -/ , G . l!4 ' /,o/ozrkft . -Han .PriorD .
33 -/ . b .G . H40/aSüdd .Bnk .- AP00/ «S «nz .
143 V. P . ! Span .Cr . b .Pererre 70 '/o .
108 -/ . G . /4 ' /, °/ » Bayer . Ostb . 30 "/ ^ .
118 ' V P . jZo/oDmtsch .Phönir 20o/a .
130V .. b - !>4o/aFrks .Providmt . l »o/a .

56 ' / - P -
53 ' /« P .
84 -/ , P .
86 '/ . P .
101G.

Oest .250fl .b . R1839
. 250 , . 1854
. 100 „ Pr .L.1858
„ 500 „ v . 1860 «/ ,

3 >/,o/oPreuß .Pr .A.
Schwed .Rthlr . 10L .
Bad . S0 -fl. -8oose

« 35 » » »
Kurh . 40Thl .L .b.R .
Gr .Heff .50fl .L .b .R .

Raff . 25 fl. L. b . R .
Sch .-Lippe25Thl .L .
Sard . 36Kr . L .b.B .
Mail . 45 Fr . L.b .R .
3°/oL.A .d. St .Brü !
2 ' / -SStt .Pr .»O .b,
AnSb .-Gunzenh . L.

135 P .
82 -/8 P -
136 b . G .
85 -/ , dem -
129 G . '

9 ' / « G . ,

55 ' / . P - - ^

58 -/ , P -
133 V« P „
38 G .
38'/. P-

56V, P - '
35 -/VV -
96V- P ' ,. ,
36 - . P - »
13P ^ _

"

Wechsel -tkurse . -

EM '
93'/« E. "
99 '/, «^ "
104 ' /, « -
96 '/

'
, G - -

93'/« «̂
164 -/8 S - '

88 ' / » « -
105 B .
118 -/ » b-
93'/, S -
100 B .
93'/, « -

Amsterdam k.E .
Anttverpm ,
AugSbg . -ch . 100 .
Berlin .
Bremen .
Brüste !
Cöln
Hamburg ,
Leipzig ,
London .
Maild . i . Fr . 200 .
München ,
Pari - ,
Wien »
DiScouto .

Mit zwei Beilagen .
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